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Samſtag
4.

Montag
Dienſtag
Mittwoch
Donnerst .

25 Pauli Bek .
Von d. Arbeit . im Wein
26 E Sept . Poltze .
27 Joh. Chryſ .
28 Carolus

29 Valeria
30 Adelgunda

berge . Matb . 20 ,

Gregorlaniſcher Januarius , 8 35 Catholiſcher

Mittwoch Beſch . O , Ah,Ar ſchnee E 1

Donnerst . ] Abel , Melchior kalt E2 Abel , Mach .
Freytag 3 Iſaae , Caſpar Ad ſchnee dis 5 Iſaae, Gen .

atnſtag 4 Elias , Balthaſ . 4u . 4um . v . wind No 4 Flias , Titus
1. Weiſen aus Morgenland . . Math . 2. Math . 2.

3 E Simeon Hh/Qd hell 5 E Simeon
Montag 6 Heil . 3 Koͤnig * xO kalt σ 6 Heil . 3 Koͤnig
Dienſtag 7 Julian FN,KP,V unſtet g 7 Ifidor
Mittwoch 8 Erhard KN ſchnee 8 Erharb
Donnerst . 9 Beatus Ab. hell 9 Julian
Freytag 10 Florentin A⁵ froſt 10 Samſon
Samſtag 11 Felieitas wind 11 Felicitas

4. Als Jeſus 13 J . alt war . Luc . 2. Kuc . a .
12 E1 Erneſtus qu . 25m .v. 12 E1 Aſarias

Montag 13 X4 T. ( L,UAhfroſt S 13 XXTag, Hil .
Dienſtag 14 Felix ſchnee 14 Felix Pr.
Mittwoch 15 Maurus kalt 15 Maurus
Donnerzt . 16 Marcellus x&Kh wind 216 Mareellus
Freytag 17 Antonius hell 217 Antonius
Samſtag 18 Abigael XkSK N, Vbunkel g1s Priſea

3. Von der Hochz . zu Cana . Joy . 2. ob . 2.
19 Es Martha ſchneegaR19 E2 Martha

Montag 20 Fab . Sebaſt . Dan . 32m . v. 2⁰0 K. Sebafl .
Dienſtag 21 Agnes N , Od wind 21 Agnes
Mittwoch 22 Vineentius GO, A & ſchnee FRes Vincentius

Deonnerst .23 Emerentia Cper .Q kalt Aſa3 Emerentia
Freytag 24 Timotheus N chᷣ dunkel E24 Timotheus

gelind 825 Bek .
ath . 20 .

5u 39 u . SEa6 E Seypt . Poltze .
Fd/c A, regen RV27 Joh . Ehroſ.

h5, Q wind KKſa8 Carolus
unſtet Kag Valeria

25

Freytag 31 Virgilius , Iſr .

Monds⸗Viertel und Witterung im Januarius , ſo 31 Tage hat.
hr 41 Minuten Vormittags ; duͤrfte die Luft aufheltern .
25 M. Vormittags ; macht eine unſichtbare Sonnen⸗

Den aten letztes Viertel , um 4 u
Den 1aten Neumond , um 9 Uhr

Den zoſten erſtes Viertel , um 2 Uhr 32
Den aßſten Vollmond , um 5 Uhr 3

ſchnee E30 Adelgunda
0O gelind 831 Virgilins

finſterniß und bringt Schnee .
M. Vormittags ; iſt auch zu Schnee geneigk .

9 Minuten Nachmittags ; leldet eine ſichtbare Ver⸗
finſterung und bewirkt Regen .



ſheltert.
Sonnn/

ſeizt .
Unr⸗

5 Fänner hat 31 Tage .

Raturlehre und Landwirthſchaft
Landwirthſchaft. Gortſetzung).

90 Burgunder⸗Rüben oder Tur⸗

nips werden , wie das Kraut , in wohl⸗

gedüngtem ſchweren Boden angebaut . Be⸗

hackt man das Feld , ſo muß die Erde nicht

gegen die Pflanze , ſondern von ihr wegge⸗

zogen werden . Man blättert ſie ab , wie

das Kraut , und benutzt ſie auch als Futter
für Rindvieh und Schweine .

5 Flachsbau . Wo man Flachs bauen

will , muß das Erdreich ſeine gehörige Mi⸗

ſchung haben , und mehr feucht als trocken ,

＋ 1 85 8 0„ doch nichtalsg Tages⸗
ett ſeyn. Manwähit hiezu gemeiniglich känge . S ie ſich

di à i

ein Feld, das vorher mit Wintergetkeide t . M. ſch dis Wirtbrbäuſkr 8 Dorfe
beſäet war, welches im Herbſt geſtuͤrztund

8 2 üinee und was die alten

im Frühling noch zweymal gepflügt wird . s 19
Bauern dazu ſagen .

Saame muß, ſehr gereinigt ,ein Paar s8 22

Jahre gelegen haben . Seine Ausſaat ge⸗ [ 8 813 Der Adlerwirth in Goldenthal war ein

ſchieht im Juny , auch früher . Zu einem 8 32 4 hartherziger , ſchlechter Mann . Er hatte

man vier , auch mehrere 8 245 38 Geld 8 boͤſe Weiſe zuſammenge⸗

33
8 256 Genni a er unrecht Gut gedeiht nicht.

43 verlangt ein fettes , wohlge⸗s 267
—

* im Dorfe ein oder einige Stücke

Rlugte
d. Man ſäet ihn zu Ende des 8 28 8ſwutd zu Lehnung oder Kauf verſteigert

lprils , anch ſpäter , und zwar dick , auffs 299 wurden , ſo trat er mit dem Loͤwenwirth

u 211 7 miteinander

7) Tabak . Der Saame muß völligf s 24 rafum , alles fuͤr ſich und wohlfeil zubetom⸗
reif , rein , 2 Jahre alt ſeyn . Man ſäet den [8 36 13 men . Aus Furcht vor ihrem Gelde und

Saamen im März in Miſtbeete . Haben die 8 3814 der Gewalt , die ſie im Dorfe ausuͤbten ,

Pflanzen 5 Blätter , ſo verſetzt man ſie im8 4015 getraute ſich keiner von den Aermern ,

May , wie die Krautpflanzen , in gehöriger8 416 die ihren wiewohl kümmerlichenTag⸗

Entfernung von einander , auf einem ſan⸗ ( 8 4417 lohn bey ihnen fanden , auch groͤßten⸗

dichten, gedüngten und bearbeite⸗s 46 18ftheils ihre Schuldner geworden waren ,

den Beund .und d . nnde Aen. 272f aberLerechdesand zeelae ,Lite
kühle . Behacken , Aufhaufen an denStock 8 53 321thun , ſo ſchreckte man ihn mit Droh⸗

und Ausjäten ſind unentbehrliche Arbeiten . ] 8 5628 worten jeder Art . Er mußte 13910
Vier Wochen nach der Verpflanzung brichtf 8 5833 am Brod verkürzt , oder als Schuidner

man die unterſten Blätter weg, ſo das nur » 24 unbarmberzig bebandelt und ſchmaͤblich
7 bis 8ſtehen bleiben ; auch die Neben⸗ 9 5

ausgepfaͤndet zu werden .

9 3

Den 5. 9 827

E um 7 U. 48 M.
4

Den 19. OAufg . um ? U. 36 M.
ieberg . um 4 U. 12 M. 4

Niederg . um 4U. 24 M .

Den 12. Gufg . um U. 43 M. 2 5e% Den 26 . QAufg . um 7
di

a8 M .

Niederg . um 4 U. 17 M. 5 % 1 Niederg . um 4 U. 32 M .

A *



Gregorianiſcher Februarius .
8 Roͤm Catholiſcher

iß
S 1 Brigitta 2 kalt 1 BrigittSaomtas Vom u. viererl. 44 ( 7

— 4 lüe
2 E Sex . Lichtmeß uiu Im . n . E2 E Ser . Lichtmeß 10

Montag 3 Blaftus 53 , U7 dunkel Ag 3 Blaſius 4
Dienſtag 4 Veronica

FCNiNN gelind Y 4 Cleoph . Güb . f0
Mittwoch 5 Agatha ſchnee 5 Agatha 0
Donnerst . ] 6 Dorothea C( Ap. wind P6 Dorotbea 1

Cannde
gRichard Ah, kà ſchon Richard 6

amſtag 8 Obertus Oſchein 8 Salomon 106. 9U 8785 5 Luc . 18 .

eir K 4436W5
f5

9 en Faßn. Ap. eu 9 EHrn Faßn . Ap.
Montag 10 Scholaſtica 1. kalt 4 10 Scholaftica f

Dienſtag 11 Euphrofina Zu Zam v . 11 Cuphrofina ö
Mittwoch 12 Aſchm . Eulalia Rk5,ttuͤb s Aſchm . Suſ. , L. 1
Donnerst . 13 Gebhard * ſchnee 13 Jonas 6
Frehtag 14 Palentin dunkel a814 Valentin
Samſtag 15 Daniel wind 13 Fauſtinus 90

7. Chriſtus wird verſucht. Math . 4. Math . 4.
16 EIny . Juliana XO , BSEd nebel 16 E Inv . Juliana f

Montag 17 Salom . , Ehrenf . k riſel K 17 Donatus W
Dienſtag 18 Concordia IIIu . 35m . b. ,Cid K 18 Gabinus 0

Mittwoch 19 Fronf . Suſanna QUtruͤb K 19 Fronf . Gubertus 8

Donnerst . 20 Eucharius CPer . GO K 20 Eucharius
reyhtag 21 3 11 Ad 17 à21 Felix , Biſch . 9

0 22 etb . Uhlf . 50 4
ö 0 Vom cananaͤiſch . Welbe . 88 45 865 „ e

23 ERem. Reinh . ( bell g23 ERem . Joſua 0

Montag 24 Matthias U7 Oſchein 24 Matthias 1

Dienſtag 25 Engelbert 4u. 36 . v . Ah wind Ka5 Victor
Mittwoch 26 Neſtor S , wolken Sgb Neſtor
Donnerst . ſ2 ; Joſua feucht Sara 1
Freytag 28 Walpurgis riſel dIe8 Romanus R

Ue
D

Monds⸗Viertel und Witterung im Februarius , ſo 28 Tage hat .

Oen aten letztes Viertel , um 11 Uhr ? Minuten Nachmittags ; will Gewoͤlk bringen .
Den niten Neumond , um 3 uéhr 32 Minuten Vormittags ; verurſacht eine unſichtbare K

Sonnenfinſterniß und treibt Schneegewoͤlk herbey . 4
Den 18ten erſtes Viertel , um 11 uhr 35 Minuten Vormittags ; macht die Luft truͤb . 2
Den 25ſten Vollmond , um 4 Uhr 36 Minuten Vormittags ; iſt zu Feuchtigkeit geneigt .



hat.

lagen.

ſchtbett

to

ttib .
geneigt.

vom Kornwurm . Werden die Blätter

dräunlicht , ſo bricht man die 3 unterſten
Blätter genau am Stamm ab . Schoßt
der Stengel oben und will blühen , ſo bricht

man 300 dieſen ab , nebſt den Neben⸗

ſchoßen und kleinen Blättchen , um deſto
mehr den Saft in die uüͤbrigen Blätter zu

treiben . Im July fängt man an abzu⸗
blatten , ſo daß dieß Geſchäft bis Ende

Auguſts nach und nach beendigt wird . Man

ſchneidet die mittlere Rippe halb heraus ,

läßt die Blätter , etliche Tage auf einan⸗

der gelegt , in einige Gährung kommen ,
faßt ſie dann an Bindfaden und läßt ſie
ſo im Schatten trocknen . Um Saamen

zu gewinnen , ſucht man die ſchönſten Sten⸗

el aus und blattet ſie bis anf den mittel⸗

en Hauptſchoß ab , der dann treibt , blüht

und den beſten Saamen giebt , welcher bis

Michaelis reif wird .

8). Mais ( türkiſches Korn , Welſch⸗
korn ) . Suche einen ſandicht gemiſchten
Mittelboden , der recht frey liegt , dünge
und bearbeite ihn gut ; mache Stufen zwey

Schuhe von einander abſtehend , und lege
dann im Frühling drey Körner in jede.
Gehen ſie alle drey auf , ſo nimmt man

die zwey ſchlechteſten weg . Man kann auch

nebenher Rüben , Bohnen , Kürbis in die

Stufen einlegen , wenn man Dung dazu
thut . Man behackt die Pflanze und häuft

nach dem Grade ihres Wachsthums die

Erde umher auf . Die an den Abſaͤtzen her⸗
vorkommen Röhren bricht man bis auf

zwey oder drey aus . Wenn die männlichen

Blüthen ihren Saamenſtaub ausgeſchüttet
haben , ſchneidet man ſie weg . Im Herbſt

werden die Aehren in Büſcheln getrocknet.
Die Koͤrner , aus den Kolben ausgabrochen ,
geben Mehl , das man mit anderm Mehl

vermiſcht ; oder ſie dienen , weich geſotten ,
zur Maſtung .

9 ) Mohn oder Magſaamen ver⸗

langt ein etwas gedüngtes , rein gepflüg⸗

Den 2. OAufg . um 7 U. 17 M .

Niederg . um 4 U. 43 N

Den 9 . OAufg . um 7 U . 6 M .

Niederg . um 4 U. 54 M .

Tages⸗
länge⸗

St. M.

— — — — 3222

Hornung hat 28 Tage .

chößchen. Wöchentlich ſclubert man ihn

e

Der Adlerwirth war nebſtdem ein ſtol⸗

zer und zornmuͤthiger Mann , und hatte

beſtaͤndig Haͤndel und Prozeſſe vor Ge⸗

richt . Sogar mit ſeinen Bruͤdern und

Schweſtern hatte er einen Rechtsſtreit⸗
weil er ſie in der vaͤterlichen Erbſchaft

durch Betrug und Liſt bey der Theilung

ſehr verkuͤrzt hatte . Viele Leute im Dorfe

waren von ihm durch das Prozeſſiren zu

Grunde gerichtet worden .
Ueberhaupt war die Streitſucht in Gol⸗

denthal eine Haupturſache von der Ver⸗

armung des Dorfs geweſen . Denn ſo

lange die Leute noch im Wohlſtand wa⸗

Jren , wollten ſie großthun ; und wer einen

Prozeß zu fuhren hatte meinte / er habe

etwas Großes und Ehrenvolles , weil je⸗

dermann mit ihm davon ſprach . Dann
kamen argliſtige Rathgeber , die man hie⸗

figes Landes ganz richtig Bauernſchin⸗

der nennt , und hetzten noch mehr auf ,

weil ſie gern durch die Dummheit und

Prozeßwuth der Bauern Verdienſt hat⸗

ten . Die prozeßluſtigen Leute waren dann

ſo ſehr auf ihre Sache erpicht /daß ſie

tauſendmal ſchworen , lieber Alles daran
zu ſetzen , als nachzugeben . Da wurden
die Prozeſſe durch allerley Kunſt in die

Laͤnge gezogen , Jahr ein Jahr aus ; da

Den 1b . OAufg um 6 U. 56 M .

Niederg um 5 U. 4M .
Den 23 . OAufg um 6 U. 45 M .

Niederg . um ? U. 15 M .

6————



———— 2232—

Gregorlaniſcher Martius . 4 Roͤm . Catholiſcher

1 Albimuz 9 5 umnſtet g 1 AlbinnzHebzes Teufel aus . ] Luc . 11 . Luc 11 .
2 EOe . Simplic . Od,U wind

ug 2 E Oe. Simplic .
Montag 3 Ferdinand § GDνOO kalt & 3 Adrian
Dienſtag 4 Adrian Ju . 19m . n . wind R4 Caſimir , Kunig .
Mittwoch 5 Feiedrich D truͤb 5 Euſebius
Donnerst . ] 6 Fridolin ( ( Ap friſch 6 Fridolin

reytag 7 Perpetua R ,ͥ̃ feucht Thom .v. Aq.
amſtag 8 Philemon * ſchnee v 8 Philemon

10 . CEhriſtus ſpeiſet 5000 M. ] Job . 6. Joh . 6.

9 ELaͤt . Pigmen . CS,Ob , Xxà kalt 9 ELaͤt . Franzisk .
Montag 10 Cajus 0 riſel 10 Alexander
Dienſtag 11 Hubertus R 5,Uꝰ wind 11 Sophronius
Mittwoch 12 Gregorinz Su . 5m . n . hell 1e Gregorius
Donnerzt . 13 Macebonius 24 wind gK13 Defiderius
Freytag 14 Zacharias C K wolken 814 Zacharias
Samſtag 15 Longinus K dunkel ααια Mathildis

11 . IJuden woll. Jeſum ſtein . Joh . 8. Job . 8.
16 E Jud . Cyriacus 5 friſch 16 E Jud . Herebert

Montag 17 Gertrud kO,,d nebel Mi7 Gertrud
Dienflag 18 Alexander regen K18 Gabriel
Mittwoch 19 Joſeph J6u . 50. n . CPer . 19 Joſeph
Donnerst . 20 Gabriel feucht v20 Emanuel
Freytag 21 Benebdict 21 Benediet
Samſtag 2a Amos C( V, GO/Ub , Claudius

13 . Von Cbriſti Einreitung . Math . zu . Math . 21 .
23 E Palmt . Guſtab riſel SEes EPalmt. Serap .

Montag 24 Paphnutius G5 , DLν & wind K24 Pigmenius
Dienſtag 25 Mar . Verk . friſch K25 Mar . Verk .
Mittwoch 26 Titus b u .a mn. n . 88 26 Ludg . Iſr .
Donnerst . 2 ) Gruͤnd . Rupert hell x8 27 Gruͤnd . Rupr .
Freytag 28 Charfr . Priſeus F wind Nerſa8 Cbarfr . Priſeus
Samſtag 29 Cuſtachius F§H, A aunſtet W29 Euſtachius

13. V. Cbriſti Auferſtebung . Marc . 26 , Marc . 16 .
30 E Quir. vegen K 30 E Guido

Montag 31 Oſterm . Guido OSFzr,d trüb N31 Oſterm . Balb .

Monds⸗Viertel und Witterung im Martius , ſo 31 Tage hat .
Den aten letztes Viertel ,
Den isten Neumond , um
Den igten erſtes Viertel ,
Den 26ſten

An:

um 7 Uhr 19 Minuten Nachmittags ; laͤßt Gewoͤlk erwarten⸗
7 Uhr 5 M. Nachmittags ; ſtellt ſich mit Heiterkeit ein .

5 Ubr 50 M. Nachmittags ; will die Luft feucht machen .Vollmond , um 6 Uhr 2 Minuten Nachmiktags ; verſpricht heitere Tage .
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8. .

Maͤrz hat 31 Tage .

tes und geegtes Erdreich . Die Ausſaat ge⸗

ſchieht im Frühling bey trockenem Wetter⸗

nz dünn und gleichmäßig . Man eggt die

aat unter . Die zu pidke Pfe
man nachher weg , ſo , daß die bleibenden

s bis 10 Zoll Raum haben . Um ſie vom

Unkraut zu ſäubern , behackt man ſie ein

oder zweymal , und behäufelt die Stöcke .
So tragen ſie 5 bis 8 Köpfe , die man im

Auguſt oder September , wenn der Saame
darin dürr iſt , abſchneidet , trocknet und

ausklopft . Das Oel iſt beſſer als Baum⸗

öl . Derjenige Mohnſaamen , deſſen Saa⸗

menkapſel immer geſchloſſen bleibt , iſt der

beſte zum Anbau . Frankreich , Baden ,

Pfalz ꝛc. ziehen vom Mohn großen Vor⸗

theil . Das Opium iſt der milchichte Saft

der Mohnpflanze . Im Saamen aber iſt
nichts von jener ſchlafwirkenden Kraft .

eieeeeeee
Tages⸗
laͤnge.

St . M.

Die ſogenannte Kinderruhe iſt ein

Abſud aus Mohnſtengeln , welcher deß⸗

wegen wie Opium wirkt , und ſogar toͤdten

kann. Keine Mutter ſollte je ein ſo gefähr⸗
liches Ruhemittel zu gebrauchen wagen ! !

10 ) Der Hirſe liebt ein gutes , fettes ,
freyes, wohl bearbeitetes Feld . Man ſäͤet

ihn dünn , eggt ihn und pritſcht oder trippelt

ihn feſt ; dieß geſchieht im May . Das Aus⸗

jäten des Unkrauts iſt ſehr dienlich .

11 ) Bohnen , Pferdebohnen , er⸗

fordern einen gut gepflügten , etwas ge⸗
düngten Grund . Ihre Saat geſchieht im

Frühling , auch unter dem Haber . Will

man ſeine Schoten vermehren , ſo darf man

nur die Stengel ganz oben , wenn ſie blühen ,
abzwicken .

12 ) Kartoffeln . Suche für ſie einen

trockenen , ſonnichten Ort ; dünge ihn . Je⸗

der Viehdung iſt hiezu gut , der ſtrohreiche
aber der beſte ! Wähle zum Legen die Erd⸗
birnen von mittlerer Größe . Lege ſie eine

Spanne tief ein , und zwar Linienweiſe ;
jede Linie von der andern faſt eine Elle ent⸗

fernt . Sind ſie aufgewachſen , ſo behacke

Den 2 . OAufg . um 6 Ul. 32 M .

Niederg . um 5 U. 28 M .

Den 9 . OAufg . um 6 U. 19 M .

Niederg . um 5 U. 41 M .

10 52
10 56
11 0
11 4
11 8

11
1115
1119
11 22
11 25
11 28
11 31
1134
1137
11 40
11 44
11 47
11 50
1153

1157
12 0
12 4
12 8
12 12
1215
12 19
12 23

1327
12 30
1233
12 37

5

οο

—

5

——ç
12

18
14
15
16

17
18

19
2⁰
21
2
23

24
25
26

27
28

29

wurde replizirt , triplizirt / appellirt und

den einfaͤltigen Leuten das Geld aus dem

Sack herausgeſpielt , bis der Handel zehn⸗
mal mehr gekoſtet / als er werth war . Wer
dann verlor , ſchimpfte uͤber Parteylich⸗
keit der Richter und ſog an den Hunger⸗
pfoten.

Seit Oswald in ' s Dorf gekommen ,
hatte er viele Leute von dem Prozeſſiren
abgehalten . Denn wenn ihn Einer um

Rath befragte , richtete er es immer ſo

ein , daß die Sache in der Guͤte abge⸗
thau wurde . Und er redete und ſprach :
„ Einſt fanden zwey Hunde , die ſich auf

einem ſchmalen Steg über dem Waſſer
begegneten , ein Stück Fleiſch auf dem
Brücklein . Und ſie geriethen in Streit ,

wem es gehoͤre . Ein dritter Hund , der

das Fleiſch auch gern gehabt haͤtte, kam

dazu und ſagte bald dieſem , bald jenem
in ' s Ohr : „ Gieb nicht nach. Es gehoͤrt
dir von Rechtswegen allein ! “ Alſo fien⸗

gen die Beiden an ſich zu raufen und zu

beiſſen , bis beide in der Balgerey hinab

vom Steg in ' s tiefe Waſſer fielen . Dann
gieng der Dritte gemaͤchlich zum Fleiſch

Den 16 . OAufg . um 6 U. 8 M .

Niederg um 5 U. 52 M .

Den 23 . OAufg . um 5 U. 56 M .

Riederg . um 6 U. 4 M .

Den 30 . OAufg . um 5 U. 44 M .

E Niederg . um 6 Ul. 16 M.



—

Gregorianiſcher

————ů — *

Aprilis . 0

9 .

Dienſtag 1 Hugo , Biſch . Q regen v 1 Hugo , Biſch .
Mitttwoch 2 Jonas QQAp. wind 2 Nlbinns

25

Donnerst . ] 3 Martialis 4 u. 33 mn. n . truͤb ν 3 Venatius

Suu G 45 6 55 * 1 Ambroſtus
Samſtag 5 Eſaja iali

14.
C SanEie * * wind 48 5 Mußſin

Quaſ , Cöleſt. kͤO Oſchein 6 E Quaſ . Ireneuz
Montag Dieterich U¹³ hell 7 Oiiefims
Dienſtag 8 Mathuſalem Rh , RKy wind = 3 Mar . in Eg .
Mittwoch 9 Auguſtin lau 9 Sypbilla
Donnerst . 10 Ezechiel N,o . d feucht ¹ Ezechiel

G0 11

Gupß 3 5 21m . b . regen K11 Leo , Pabſt
mſtag 1 Euphemia ˖

15 .
9

136 M. 3Joh . 10. unſtet x 18

13 E Miſ . Julian VHFAregen 13 E Miſ . Egeſipp .
Montag ſ14 Tiburtius N , KN trůb 95 14 Tibuenus

1

Dienſtag 15 Albert * O , d wind K515 Oihmpius
Mittwoch 16 Joſua A( ber Kh ) bhell 816 Daniel
Donnerst . 17 Rudolph QdkK Qſchein S17 Rudolph
Freytag 18 Valerian Yiou . 21 .v. ( V ſchoͤn AÆ18Ulmann
Samſtag 19 Ireneus U⁰h/ Ad, A & wind RE19 Werner

16 • 20

EJab. Suloie. Joh . 16 .
20 EJub . Sulpie . OK20 E Jub . Herma

Montag 21 Anſelm Gh regen AÆ21 Aaſeln
Dienſtag 22 Caſimir dunkel K22 Cajus
Mittwoch 23 Georg 2 ; truͤb dez23 Georg
Donnerzt . 24 Fortunatus SG , lau dex24 Albert

Cannee 1 7 Ev. 7u. 3im. b. ˙25 Mare . Ev .
amſtag 2 malia 0

8
17 .

8
Iyb . 16 . ſhun

26 Wae
27 ECant . Lucretia S wind 27 ECant . Anaflaſ.

Montag 28 Vitalis F gelind 55ſ28 Vitalis
Wh

Dienſtag ſzag Claudius warm 29 Petr . Mart .
Mittwoch 30 Eleophea ( Ap . O αν30 Quirinus

Monds⸗Viertel und Witterung im Aprilis , ſo 30 Tage hat .
Oen zten letztes Viertel ,
Den liten Neumond ,

um 4 Ubr 33 Mlnuten Nachmittags ; macht die Luet friſch .
um 7 Uhr 21 Minuten Vormittags ; erzeuget truͤbes Gewoͤlk .

Den 18ten erſtes Viertel , um 10 Uhr 21 M. Vormittags ; erſcheint bey heiterm Himmel .Den asſten Vollmond , um 7 Uhr 31 Minuten Vormittags ; ſtellt ſich mit Waͤrme eln .

Roͤm . Catholiſcher
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et ftiſch.

Gewol,

n Hiaml
Ratme ein.

in

April hat 30 Tage .

und behäufle ſie. Nach einiger Zeit wie⸗

derhole dieß tiefer . Das Kraut ſchneide
nicht eher als um Michaelis ab , damit die
Kartoffeln , für welche es aus der Luft

Nahrung einſaugt , im Wachsthum nicht

geſtört werden . Man muß mit dem Kar⸗

toffelfelde abwechſeln . Will man ſie aus

Saamen ziehen , ſo ſchneidet man im

Herbſt die Beeren ab , die an dem Kar⸗

toffelkraut ſind , zerquetſcht ſie , ſchüttet

Waſſer darüber , und ſpühlt den Saamen

weg , läßt ihn trocknen , und ſäet ihn in

ein zubereitetes Beet . Baue nie gute und

ſchlechte Erdbirnen neben oder untereinan⸗

der , ſondern jede Art , entfernt von der

andern . Behalte jede Art abgeſondert , im

Keller , oder ſonſt an einem temperirten
Orte ſo auf , daß der Saame nicht unter⸗
einander komme . Die aus mehrern Knol⸗
len zuſammengeſetzten Frühkartoffeln ,
im März gelegt , um Jakobi gereift , ver⸗

mehren ſich ſehr und ſind gutes Viehfutter .
Die Spatkartoffeln , Ende Aprils ge⸗
legt , im Oetober ausgegraben , taugen am

beſten für den Menſchen , wenn ſie trocken ,

mehlicht , und zart ſind . Unreife oder
wieder ausſchlagende Kartoffeln , auch
die ſogenannten Schweinskartoffeln ,
ſind Menſchen ſchädlich .

13 ) Schwaden oder Mannaſchwin⸗
gel wäre für nördliche , naſſe Gegenden
mehr anzubauen . Er wird in ſehr naſſe
Wieſen geſäet , wächst ohne weitere War⸗

tung und dient als treffliches Futtergras
für Pferde und Rindvieh . Der Saame ,
von Johannis bis in den Herbſt , aus den

Halmen im Haarſieb Morgens , ehe der

Thau abtrocknet , ausgeklopft , nährt , wie

Hirſe , geſund , wohlſchmeckend , nur in

kleiner Quantität . Aus Schleſien , Polen ,
Preußen wird mit dieſer Mannagrütze
durch die Meſſe zu Frankfurt an der Oder
ein ſtarker Handel getrieben .

Den 6. OAufg . um 5 U 31 M .

Niederg . um 6 U. 29 M .

laͤnge.

St . M.

12 41
12 45
12 48
12 52
12 56
12 59
18 3
8
13 10
18 13
13 16

1319
13 22
13 25
13 28
13 30
13 32
13 34
13 36
13 389
13 42
1346
13 49
1353
1357
14 1

14 5

14 9
1412

Den 13 . OAufg . um 5 U. 19 M .

Niederg . um 6 U. 41M .

1415

Tages⸗

οο

ο
ο

6ο

10
11
12
13

14
15
16

17
18

19
20
*¹
22
23
24
25
26
27

28
29
30⁰

undfraß es / und ſah zu , wie die Andern

ſchwammen . So geht es den ſtreitfuͤbren⸗
den Parteyen in Prozeſſen . — Recht⸗
haberey koſtet viel Geld , und bringt Spott
und Schande nach . Wer einen Prozeß
anhebt , hat ſchon die Haͤlſte von dem ver⸗
loren , was er gewinnen will . Boshafte

Rathgeber ſind wie die zwey Schneiden

einer Scheere ; ſie vereinigen ſich , um

das zu trennen , was man zwiſchen beide

legt . Wenn du am Ende Alles gewinnſt ,
haſt du doch mehr verloren / als dir erſetzt
werden kann : Zeit und Arbeit , wohl gar
an der Geſundheit Schaden genommen
durch Verdruß und Aerger , Furcht ,
Sorge und ſchlafloſe Naͤchte . «
So ſprach Oswald . Der Adlerwirth

aber fragte ihn nie / ſondern hatte faſt alle

Jahre einen neuen Prozeß . Die vielen Un⸗

koſten und Geſchenke an Huiſſiers , Advo⸗
katen und Schreiber , die vielen Laͤufe
und Gaͤnge und Reiſen brachten ihn nach
und nach um das Seinige . Als er nun

einen Streit gegen eine benachbarte Ge⸗
meinde verlor , den er mit derſelben wegen
einer alten Eiche gefuͤhrt hatte , von der

er behauptete , ſie ſtaͤnde auf ſeinem Lande

und gehoͤre nicht der Gemeinde : ſo kam

Den 20 . OAufg . um 5 U. 11 M .

Niederg . um 6 U. 49 M .

Den 27 . OAufg . um 4 U. 57 M .

Niederg . um 7 U. 3M .



Gregorianiſcher Majus . 5 Roͤm. Catholiſchert

Donnerst . ] 1 Philipp Jac . warm 1 Philipp Jac . 8
Freytag 2 Athanaſius ( N,d ſchoͤn 2 Athanaſius 90
Samſtag 3 Erfindung 6 u . 41 m . v . Uhb A3 fErfindung fi

185 In Chriſti Ramen ditten . Joh . 16 . Joh . 16 . ffer
E Rog . Florian wind 4 E Reg . Moniea e

Montag Gotthard O, & b,OY trub Gotthard 105
Dienſtag 6 Joh . v . d. Pf . DR/KN regen 2 6 Joh . v . d. Pf . 5
Mittwoch 7 Rachel * 2 feucht A7 Cyriacus fic0
Donnerst . 8 Stan . ＋ nebel r 8

reytag 9 Samuel ſchon 9 Beatus n

amſtag 10 Egenolph Cau . 45m .n. h wind ο Gordian we

193. Der h . Geiſt z. v. Chriſto . Joh . 15 . Foh . 15 . dul

11 EEpau . Gottfr . 6 , warm KA[ 11 E Exau . Luiſe 10

Montag ſ12 Pancratius mwolken AA12 Pancratius 16
Dienſtag 13 Servatius CPer . regen e13 Servatius in
Mittwoch 14 Jobus XO/Kh, . E & wind Epiphanius 1
Donnerst . 15 Sophia C hell KE15 Sophia lin

Freytag 16 Monica ◻B/,K ο
16 Joh . v . Nep . 4

Samſtag 17 Sigmund 8u . 4m . v . 17 Torquatus Uln

20. Ausgieß . d. heil , Geiſtes . Job . 14 . oh . 14 . 1
18 C Lib . 5,C12 ,Qsunſtet Kſ18 E Ebr .

Montag 19 Pfingſtm . Othg . O regen Kſ19 Pfingſim . Pot . 11
Dienſtag 20 Gangolphus GN , Ux naß d2ο Chriſtian de

Mittwoch 21 Fronf . Conſtant . dunkel xov21 Fronf . Conſtant .
Donnerst .22 Helena , Julia I wolken C22 Helena , Julia 0
Freytag 22 Deſtderius SHh/d wind J22 Dieterich
Samſtag 24 Dominicus 9u. 38 m. n . ſchöͤn M ½ν Johanna 10

21 . 43
EOrehf Urdan. 53•3 .

N5465 ＋ 5 525 reyf . Urban . regen 225 En Dreyf . Urban. n
Montag 26 Genovefa C Oſchein Æ6 Kemig .
Dienſtag 27 Lucian ( Ap. nebel 27 Eutropius ſig
Mittwochſes Wilhelmm ( 6b,P ſchoͤn Æas Wilhelm 1.
Donnerst .29 Feonl . Marimil . C warm 529 Fronl . Maximil . 1
Frehtag 30 Wigand 0 Oſchein 30 Wigand 60
Samſtag 31 Petronella NUh,AYNd ſchon FA31 Petronella Ute

ſten

Monds⸗Viertel und Witterung im Majus , ſo 31 Tage hat .
Den zten letztes Viertel , um 6 Uhr 41 M. Vormittags ; ſtellt ſich mit ſchoͤnem Wetter ein . Oe
Den loten Neumond , um 4 Uhr 45 Minuten Nachmittags ; unterhaͤlt die Waͤrme .
Oen z17ten erſtes Viertel , um 8 Uhr 4 M. Vormittags ; erregt unfreundliche Winde . Deh
Den 2iſten Vollmond , um 9 Uhr 38 Minuten Nachmittags ; bringt heitere Luft mit ſich .



daholſh . May hat 31 Tage .

Wieſen . Futterbau .
5‚JN. Man unterſcheidet natürliche und
mafuz künſtliche Wieſen . Eine natürliche

ubung Wieſe iſt ein Stück Land , welches Fut⸗
W l . terkräuter hervorbringt , ohne daß man ſie

5. dn ofters zu ſäen nöthig hat . Künſtliche

W070
Wieſen nennen die Franzoſen Aecker ,

auf welchen man , in der Brache , Futter⸗
bR . kräuter baut .

r 1 . Welches iſt eine gute natür⸗

Pet . liche Wieſe ?
tut Sie muß a ) eine gute Lage , im Thal ,

Run
an einem Bach oder Fluß haben , der ,
wenn er zuweilen aus den Ufern tritt ,
durch ſeinen Schlamm die Wieſe düngt ,

au. Lui und überhaupt
otius ſo , daß ſie auch bey anhaltender Dürre — Fler in große Noth . Denn die Eiche hatte

Alius nicht ſo
1.70 4 — 1 —5 —* St .M. 8 — tauſend 3 S. s er

˖ einen guten , fetten , ſchweren Boden haben. . — . —wußte nicht woher das Geld nehmen ,

mus Auf leichtem Grunde wachſen die Futter⸗14 asu1lweil er ſchon mehr auf Haus und Land
0 kräuter bey weitem nicht ſo ſchmackhaft 4 analſchuldig war , als man glaubte . Und da

Nep. und nahrungsreich für das Vieh . c ) Keine 4 84 3er uͤberall Geld aufnehmen wollte und

us untaugliche oder ſchädliche , hingegen lau⸗14 27 4 nichts erhielt , gerietben die in Sorgen⸗
1 ter ſaftreiche und nahrhafte Grasarten müſ⸗24 30 5 denen er ſchon ſchuldig war / und ſie be⸗

05 ſen darauf wachſen . Eine Wieſe , wo die 14 336 ] gebrten zuruͤck , was ſie ihm geborgt bat⸗

d Pimpernelle oder das Laiderlis⸗14 365ten . Alſo blieb ibm nichts uͤbrig, als all

232 Menge wächt , zahlt man als 14 39 3] ſein
—1 5 32n ie beſte. 14 41 gen . Er mußte Haus und Hofverkaufen .

13 0 hilft den 11 8 45f18 eu, Juli ieſen und ihren Gräſern ? 14 47 11 eil er ſeine Felder ſchlecht beſorgt

1c0

0
Der Wieſe ſchadet 1) allzugroße ſu4 4 12 hatte , giengen ſie in maͤßigen Preiſen ab .

10 Näſſe . Mittel dagegen ſind die Fall⸗ [ 14 5113 Da die Leute nicht mehr haͤuſigin s

64 locher, auch die Floßgräben , die aber in 14 5314 Wirthsbaus giengen , weil ſie entweder
u ehöriger Tiefe , Breite , und am Fuß des 4 55 15fkein Geld hatten oder keins verſaufen

pſllbe erges oder der Anhöhe geführt werden 14 58 16] wollten , brachteauch die Wirthsbausge⸗

J5 müffen . Schutt von alten Gebäuden da⸗15 o 17 rechtigkeit nicht viel ein . Der Kaͤufer des

bius hin gefahren , erhöht den Boden und macht 25 318 ] Hauſes, als er ſah , daß Niemand bey ihm

m ihn trockner . Iſt die Wieſe mit Moos ſas 419einkehren und Geld verzehren mochte⸗
ſtellte das Wirthen ganz ein . So blieb
nur der Loͤwenwirth Meiſter ; denn die
andern Wirthe und Bier⸗ und Wein⸗

Sare überwachſen, woran auchdie zu vieleFeuch⸗15 6
Nuin tigkeit Schuld iſt , ſo reiße man mit der 15 8
5

699
das Moos auf , ſchaffe es beyſeite , 15 1022fa

milla überführe ſie mit Mergel und überſchütte 15 13 ſchenken hatten auch nichts mehr zu ver⸗
— ſie wieder mit Grasſaamen , wie er in der 15 14 dienen / und die Wirthſchaft ſchon fruͤher

Scheune beym Heuhaufen ausfaͤllt und f5 17 f25aufgegeben .
10
1%
9½
9ο

9

hat. 15 320 6

WBelten Den 4 . OàAufg . um 4 U. 47 M . 5 27Den 18 . OAufg . um 1 1l . 20 M .

me RMiederg. um U. 13 M . ſ1 2649 Niederg . um U . 31 M .

4 U. Den 11 . OAufg . um 4 U. 37 M . ſis 88 5e Den 25 . OAnfg . um 4 U. 2 M .

iſt nit ſe Niederg . um ? U. 23 M. 115 3033 Niederg . um 7 U. 38 M.



U N *

Gregorlaniſcher Junius . Roͤm . Cathollſcher

22 . V . reichen M. u. Lazarus . Luc , 16 . Luc . 4 .

0 1Ei Nicobemus warm Ee Nicodemus

Montag 2 Marfilius 14 . 5 4m . b . & h heiß 2 Eraſmus
Dienſtag 3 Eraſmus RKG, UI donner = 3 Thillemann

Mittwoch 4 Eduard O,Xx wind Eduard
Donnerst . 5 Bonifaelus ¹ Oſchein 5 Bonifacius
Freytag 6 Benignus R U wind 6 Weibert

Samſtag7 Hermann Hh G νuα , ſchoͤn h Robert

23. Wum aroßen Abendmahll . Luc. 14. Luc 15,

sS Ee Medardus hell 8 8 E3 Medardus

Montag 9 Gerhard Gou . 20 m. v . 9 Columbus

Dienſtag 10 Onophrion AIChber wolken gE1οο Onopheion
Mittwoch 11 Barnabas ( V,Kb , xp9 nebel g1 Barnabas

Donnerzt . 12 Blandinas dunkel K12 Baſilides

Freytag 12 Jer . Ant ,b. Pad . * 1h5,R½regen Ikſ13 Ant . v . Pad .
Samſtag 14 Heliſeus 85 „ KX unſtet ( 14 Ruffinus

24 . Vom verlornen Schaaf . Luc . 15 . Luc . 5.

15 Es Vitus Mod. Y 5u. 54 in n . wolken 4415 E4 Vitus Mob⸗
Montag 16 Juſtinus Sd,KY , UF truͤb 8816 Juſtinus
Dienſtag 1 ) Volkmar SD regen 8817 Hortenſia
Mittwoch 18 Joſaphat O , A wind 4 18 Marcellus

Donnerst .10 Gervaſtus DN hell f19 Gervaſius , Prot .

Freytag a2oRegina S wind & ο Sylverius

Samſtag Hofſeaz Sd/AN warm NR21 Abdinus
25 . V. Balken und Splitter , Luc , 6. Math . 5.

22 E4 Ach. , Paulin . wind 5 22 E Jufl, Paulin,
23 Baſtlius ou . 34 . n . ( Ap . truͤb 23 Edelteud

Dienſtag 24 J0h . Taͤufer ⸗ unluſtig Yο Joh . Taͤufer
Mittwoch 5 Sidonia C( N, & h regen 25 Eherhard
Donnerst . 26 Joh . Paul warm 8325 Jeh . Paul
Freytag 27 7Schlafer A5 , A & heiß 8827 Schlaͤfer

Saamiag
28 Lea 2 A donner 2428 Benjamin 2 .
Von Potri Fiſchzug . Marc . 8.

29 Cs Peter Paul [ 20,¼33 . „ſchön So 86 Pearr , Paul
Montag 30 Siegfried K5.LI5l, UAPFlieblich 22 30 Vaul Ged .

Monds⸗Viertel und Witterung im Junius , ſo 30 Tage hat .

Den 9ten Neumond , um o Uhr 20 Minuten Vormittags ; treibt Gewoͤlk herbey .

Den aten letztes Viertel , um 1 Uhr 54 Minuten Vormittags ; iſt zu Ungewitter genelgt .

Den 15ten erſtes Viertel , um 3 Uhr 54 M. Nachmittags ; umhüllt dle Laft mit Wolken .

„ Den 23ſten Vollmond , um o uhr 34 Minuten Nachmittags ; erzeuget trübe Witterung⸗



.

el
b15

hrion
ꝛat
15

4Pab.
15

mg
u

15

5 Wiol
ud

1

7.

f.,Pauſt
1¹

Wujtt
Urb

＋2
Iſer

hat.

et geneh

beh.

i1 Wollet

Etttetunt

R

bal 50 Sate .

geſanmmelt werden Lann . Hiezu dient auch
allerley Kleeſaamen ꝛc. Ferner ſchaden
2 ) Steine , Büſche , Dornen ꝛc. Man

zäume ſie hinweg . 3) Maulwür fe und

Ameiſen . Man fange ſie , zerſtöre auch
ihre Höhlen durch das Zerſtreuen und Auf⸗
lockern der Erde . 4 ) Engerlinge oder

Maykäferwürmer⸗
oder ſonſt etwas ſcharfes und äzendes aus⸗

vertreibt ſie zum Theil . Sind
ieſendurch ſie zerſtört , ſo warte man

die Zeit ab , und beſtreue die öden Mlätze
mit dreyblätterichtem oder Luzerner Klee ,

auch mit Heublumen . Die folgenden Jahre

erſetzen den vorherigen Verluſt deſto reich⸗

licher . 5) Die Werren . Ihr Schaden iſt
nicht beträchtlich. Sie halten ſich nur in

ſumpfichten Wieſen auf . Wird das Waſſer
abgezapft und Mergel aufgeführt , ſo ver⸗
tteibt man ſie , zugleich mit der Näſſe .
6 ) Ueberſchwemmungen von Flüſſen
und Bächen , welche die Wieſe mit allzu

tielem Schlamm , Kies ꝛc. überführen ,
Löcher in die Wieſe machen , das Ufer un⸗
tergraben , guten Boden wegreißen ꝛc. Die

Ueberſchwemmung iſt eine Wohlthat . Die

Löcher aber muß man ausbeſſern und ver⸗

hindern. Dieß geſchieht durch Ausfüllen
mit Erde , auf welche man Haber und

Grasſaamen ausſfäet , oder auch Eſparcette
oder Luzerner Klee , wenn die Stelle nicht
ſumpficht iſt . Iſt der Boden zu leicht und

ſumpficht , ſo zerſchneide man ausgegrabene
Queckenwurzeln auf der Futterbank ,
ſtreue ſie auf und egge ſie ein . Dem Un⸗

terſpühlen muß man durch Einſtecken ſchick⸗
licher Arten von Weiden entgegenarbeiten .
7) Schodet das Weiden des Rind⸗

viehs und der Schaafe . Die vortreff⸗
liche Methode der Stallfütter ung und
die Abſchaffung der in angebauten Län⸗

— ſchaͤdlichen Schäfereyen , heben dieſen
ehler .

IIl . Wo die natürlichen Wieſen

nicht zureichen , oder ſchlecht ſind ,

Vrachmonat

eifenſiederaſche

Taaes⸗
länge .

St . M.

15 31
15 332
15 34
15 35
15 36
5 38
15 39
15 40
15 41
15 41
15 42
15 42
5 43
15 43

15 44
15 44
15 45
15 45
15 46
15 46
15 47
15 47
15 47
15 46
15 46
15 45

Den 1. OQAufg um 4 U. 15 M .
Niederg um 7 U. 45 M .

Den 8. QAufg . um 4 U 10 M .

Nieberg . um 7 U. 50 M.

15 45
15 44
15 43
15 41

S

DE

5ο

—2

—
οο

ο
α
ο

0
820
217
22
23
24
25
26

27
28

29
30

Einige alte Bauern ſchuͤttelten dazu den
Kopf und ſeufzten und ſyrachen : „ Etz iſt

doch boͤſe Zeit , und wir ſehen wohl un⸗

ſer armes Dorf geht gaͤnzlich zu Grunde

Vorzeiten hatten drey Wirthe und noch

einige Bier⸗ und Weinſchenken bey uns

volläuf zu thun : jetzt iſt kaum Nahrung

genug für einen einzigen vorbanden !
Wohl iſt das eine Schande für unſer

Goldenthal und ein Beweis , wie ſchlecht
es bey uns ſteht . “

Oswald aber ſprach zu ihnen und

ſagte : „ Mit nichten , ihr guten Leute !
ſondern nun habe ich gute Hoffnung , daß

es bey uns hald beſfer gehen werde. Ich
bin viel in der Weit umher gereiſet / und
habe viele Doͤrfer geſehen . Wo die mei⸗
ſten Wirthshaͤuſer waren da habe ich

immet die meiſte Armuth gefunden . Und

wo kein Wirthobaus warals etwa Ret⸗
ſende zu beherbergen , da ſah man uͤber⸗
all einen gewiſſen Wohlſtand in den Hän .
ſern . Die Wirthe baͤngen nicht umſonſt

in ihre Schilde das Bild eines Raub⸗

thieres aus , Loͤwen und Adler , Baͤren

und Falken — die Thiere leben vom

Den 15 . OAufg . um 4 U. 8S M .

Niederg . um 7U. 52 M .

Den 22 . OAufg . um Ul . 7 M .

Nieberg . um Ul. 53 2Den 29 . OAufg . um 4 U. 9 M.

Nieberg . um 7 U. 51 M.
B



Dienſtag
Mittwoch
Donnerst .

Freytag
Samſta

47
3

V. d. Phat . Gerechtiskeit .

Montag
Dienſtag

Mittwoch
85011

10 Engelhard
reytag

Samſtag

Montag
Dienſtag 15 Bleikhard

Mittwoch 16 Hundst . Anf .
0 17 Alexius

reytag
Samſtag 19

Montag
Dienſtag ar. 2
Mittwoch 23 Apollinaris
Donnerst . e4 Chriſtina
Freytag
Samſtag

Gregorianiſcher

1 Theobald
2 Mar . Heimſ .
3 Rebecca

4 Ulrich
5 Demetvius

6 E6 Cornelius

Wilibald
8 Kilian

9 Chrillus

11 Fintanus
12 Chriſtoph

38 , ( Chriſtus ſpeiſet 4000N

13E7 Margar .
14 Heinriens

18 Arnolph
Ruffinus

V. d. falſchen Propheten .
20 Es Eltas

21 Arbogaſt , Vict .
22 Mar . Magd

25 Jacob , Chriſt .
26 Anna

306 V. ungerecht . Haushalt .
27 Eo Ladislaus

Montag 28 Pantaleon O bheiß 8
Dienſtag 29 Beatrix E neblicht
Mittwoch 30 Samſon 11urnοm n . donner
Donnerst . 31 Germanus wolken i

Julius . 8 Noͤm . Egtholiſcher

2u. 4m . n . Oſchein ½ Theobald
XNV,XG,VI warm g 2 Mar . Heimſ .
XO , llieblich 3 Cornelius

BNd warm 1 Ullrich
bdonner 5 5 Wendelin

Math . 5. Math 7.

o wwolken K8 6 E / Eſajas
C( Per . naß ie Joachim

87 . i4 . v. 8 Kilian

C
unſtet

de
AYb/RKkKJ regen &K
G‚Yuονν unluſtig K

&* O trub &2
Marc , 8.

◻NOI X regen der
wint Ner

Ju . 51 m. v. N²

KͤRL wolken 4
GO . eh wind ce

warm d⸗
EL ſchön J7

Mäatb . 7.

chαο warm

( Ap . heiß
, Ahh, donner 7

3 . 57 . v.
regen 7

◻h , AN unluſtig
dunkel

Luc. 16.

RHINNtoarm S

9 Cyrillus
10 7 Brůder
11 Pius P . , Rach .
12 Nabor , Lyd .

Kuc. 6 .

13 Eg Heinr . , Kaiſ .
14 Bonaventura

15 Anacletus

16 Hundst . Auf .
17 Alepius
18 Maternus

10 Roſina
Luc . 19 .

20 E9o Margaretha
21 Arbogaſt B .

22 Mar . Magdal .
23 Apollinaris
24 Ehriſtina
25 Jacob , Chriſt .
26 Anna

Luc . 18 .

27 E 10 Pantaleon
28 Nazarius
29 Beatrix
30 Jacobea

Ignat. 21 .
Monds⸗Viertel und Witterung im Julius , ſo31 Tage hat .

Den Zoſten letztes Viertel , um 12

Den aſten letztes Viertel , um 2 Uhr 4 M. Nachmittags ; fängt den Monat ſchoͤn an .

Den 8ten Neumond , um 7 Uhr 14 Minuten Vormittags ; macht eine unſichtbare Sonnen⸗
finſterniß und bewirkt truͤbe Wolken .

Den Aiten erſtes Viertel, um 1 Uhr 51 M. Vormittags ; neigt

Den 23ſten Vollmond , um 3 Uhr 57 Minuten Vormittags ; leidet eine ſichtbare Verfin⸗
ſich zu trüber Luft .

ſterung und erzeuget Regen .
Ubr 20 M. Nachmittags ; iſt zu Ungewitter geneigt .

fl
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l
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cer Heumonat hat 31 Tage .

——— hilft ſich der kluge Landmann durch
0 künſtliche . Er ſucht ſich einen Platz , auf

fünl, welchem er den Mangel des Wieſengraſes
durch den Anbau guter Futterkräuter er⸗

ſetzt . Er kaun 1) den ſogenannten türki⸗
ſchen Kleeſaamen unter das Sommer⸗

n etreide , gleich nach der Ausſaat , ein⸗
j ernten und ihn mit demſelben aufwachſen
10 laſſen . Nimmt man das Getreide weg , ſo

ſteht der Klee da , und kann den ganzen
Herbſt , auch wohl bis ins dritte oder vierte

Jahr genutzt werden . 2) Er kann aber

auch den Saamen gewiſſer Futterkräuter
K allein auf ein dazu bereitetes Feld aus⸗

ſtreuen .
Zum Anlegen einer künſtlichen Wieſe von

83
der erſten. Art iſt kein Saame geſchickter, 2 Gut und Blut der Gemeinde . Sie haͤn⸗

penb0 Saatoneurhed d SienGud⸗ baken
wolen , dKaiſ. uad hen, 9g Maaß ben wollen , und den Leuten

10 Saamen , das Maaß zu 2 Pfund , noͤthig 15 41 1Kreuz und Kummer dafuͤr laſſen . Sie

hat . 15 41 haͤngen einen goldenen Engel aus , aber

W Will man die zweyte Art verſuchen,15 40 3ſesiſt ein boͤſer Engel , der Rekruten wirbt

Ee e u en Neferenbonen rg Pahen in Bonf⸗
ö

190 — vorzüglich den türki⸗ 8 38 noch ein Wirthshaus , aber nur zu viel
ſchen Klee, die Eſparcette , die Luzerne , daran . Staͤnde es nicht da , ſtaͤnden die

das Raygras die Pimdernelle,das Honig⸗ 15 % 3 Nachbarshäuſer beſſer : Wer am Wirthö⸗

F5 wuß uin PennAdede Aödewer. 8
Al Gede denh Ac8 6 bau h Gotteswort in ' s Haus. Wer nicht be

fahren? Eſparcetteund Luzette lieben ſchwe⸗ 8. 8 den Zechern um theures Geld Kopfweb
1 res Feld. Der rothe Klee gedeiht überall ;

5 35 1 kauft , freut ſich daheim bey Weib und

Some fiehen, Menn minn ſchn dlhoken, fö 56re
Geld,zͤbles dehſkt

ehen Surs E

238 en. Kann man ihn rigolen ,ſo 5 2814 zahlt , behaͤlt es im Sack. Es iſt

Chri gedeiht alles noch beſſer. Entweder iſt das 13 3
mehr Ehre, im eigenenKeller eine Flaſche

dazu beſtimmte Feld ſchon Acker , oder es „ 5 2aſr6; Wein / als im Wirthskeller ein ganzes Faß
iſt ein böder Platz . In dieſem Fall baut man voll zu haben . “

4 zuerſt Kartoffeln darauf , damit es tüchtig 23j27 So redete Oswald , und die alten
nleen bearbeitet werde . Iſt es ſchon Acker , ſofn5 zſ1s Bauern nickten mit dem Kopf , denn ſie

5 führt man im Herbſte Dung auf , ſtürzt es 8,394 merkten wohl , er habe nicht Unrecht .
ſodann , pfiügt und eggt es vor der Ein⸗ 5 16 ( 3 Aber der Loͤwenwirth wollte berſten vor

um Johannis, 5 8 Zorn, zumalda er hoͤrte, daß Oswald
0 üher . Zur Ausſaat bedarf man den goldenen Loͤwen ein Raubthier ge .

.ö

1

l . auf einen Morgen an Eſparcette 7 bis 9 hbeißen hatte. Und er würde dem Oswaͤld

1. Seſte n Lutzerne J bis 9 Maaß ; an 15 4125 gern einen Prozeß angehängt haben ,

rothem Klee 7 bis 9 Maaß ; an Honig⸗ 5, 26 wenn es moͤglich geweſen waͤre. Aber der

913 7 19 927Den 6 . Orirte. um 4 U. 11
M. 145728

Den 20 . Mufs. um 4 Ul. M .

91 tiederg um 7 U. 40 M . 14 55 . 59 Niederg . um U. 28 M .

Unit, Den 13 . OAufg um 4 U. 15 M . 4 5ů 30 Den 27 . OAufg . um 1 U. 30 M .

Niederg .um 7 U. 45 M. 11440½31 RNiederg . um U. 30 M .
izt. 5

8
—— 1



Oregerlanzſchen „ Augustus . 8 Rbue Cathellſcher

Fretztag Petri Kettenf . AN,XkV wind 1 Petri Kettenſ .

amſiag 2 Portiunc . , Em . * KO Oſchein K Portiunc . , Moſ .

910 Jeſus weint üb . Jeruſal . ] Lue . 19 . Marc . 7

5 E10 Weyprecht warm 3 E11 Joſ . St . E.
Montag 4 Berſabea Per . 9d neblicht is 4 Dominicus

Dienſiag 5 Oswald ( V,Kb,x9 ſchoͤn 5 Oswald

Mittwoch 6 Sixtus Sau . a àm . n . . S 6 S . M Sixrtus
Donnerst . 7 Afra *k wind E7 Afta , Dan.
Friytag 8Herebert wolken 8 Reinbard

Samſtag 9 Romanuß Ah,U2 nebel 9 Romanus

33 . V. Phariſäͤer u. Zoͤllner . Luc . 18 . Lnc . 10.

10 E11 Laurentius UC/NRÆN regen W 10 E 12 Laurentius

Montag 11 Tillemann & O naebel vzg 11 Gottl . Jon .

Dienſtag 12 Clara wind 18 Clara

Mittwoch 13 Hopolitus J Au. J0m. n . ꝙ h,OAd 13 Hypolitus
Donnerzt . 14 Euſebius regen NEI14 Samuel

Freytag 15 wind Pb15

Samſtag 16 Jacobea KoO , neblicht K 16 Hyaeinthul
33 . Voni Tauden und Stum men . Rarc . 7. Lic . 7 .

6 17 E12 Patientia F,U warm 17 E13 Liberatus

Montag 18 Roſina ( Ap . trüb 18 Agapitus
Dienſtag 19 Sebald ( 8 regen F 19 Sebald

Mittwoch 20 Bernhard A unſtet 20 Bernhard
Donnerßt . a1 Anaſtaftus J u . 14m. n . wind 2 Privatus

Freytag 22 Symphorion nebel 22I22 Symphorion
Samſtag 23 Zacheus Nh,/AV dunkel 23 Zacheus

34. V. barmberz . Samariter . ] Luc . 10 . Math 6.

24 E 13 Barthol . - feuckt & 24 E14 Barthol .

Montag 23 S truͤb 25

Dienſtag 26 Sara 0,αν unſtet 26 Seberus

Mittwoch 27 Hundzt . Ende wind RN27 Hundzt . Ende

Donnerst. 28 Auguſtinus h,KkG,A ſchöͤn F28 Auguflinus

Freytag 29 Ad . Joh . Enth . 6u . 50m . v. 43 29 Joh . Enthaupt .
Samſtag 30 Iſrael , regen F 30 Felir , Adolph

35. Von 0 Ausſaͤtzigen . Luc . 17 . Luc . 7.
31 E14 Raphael O / donner g31 E15 Raymund

Monds⸗Viertel und Witterung im Augustus , ſo 31 Tage hat .

Den öten Neumond , um 2 Uhr 24 M. Nachmittags ; verurſacht eine unſichtbare Sonnen⸗

finſterniß und erregt Winde .
Den 23ten erſtes Viertel , um a Uhr 50 Minuten Nachmittags ;ö gs; iſt zu Regen geneigt .
Den giſten Vollmond , um 7 Ubr 14 Minuten Nachmittags ; dürfte Nebel dewieken .
Den agſten letztes Viertel , um 6 Uhr 50 M. Vormittags ; erzeuget einen warmen Regen .
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R

kültz, Augußmonat hat 31 Tagr .

gras , allein geſäet , 25 Pfund ; an Honig⸗

. 1 gras mit Klee , 12 Pfd . Klee und 6 Pfd .
3 — — ras ; an Pimpernell eben ſo. Dieſe

wey Grasarten ſäet man aber immer in

18ʃ6 ſellſchaft mit andern . Sie müffen aber

ub ſehr dick geſäet werden .

ö Was aber hat man nach der Saat zu

Lxe beobachten ? a) Man pritſche das mit Klee

D angefüllte Feld , oder man übertreibe es
. mit Schaafen , wenn der Boden leicht iſt .

5 b ) Wenn der Luzernerklee nicht dicht

ul genug wächst , oder ausſtockt , ſo pfluge
0 man ihn um , oder reiße mit einem Karſt

urttil das Feld in
32

1 Stücken um , daß die

91. Wurzeln entblößt daliegen , ſo wird ſich
das Feld wieder dicht begraſen . c ) Wenn ages⸗
das Unkraut zu ſchnell über den jungen künge. 8 Schulmeiſter war klug , nabm ſichin Acht /

Klee 155 13— St. M. S — ＋( 15 Waunb de 1345
er würde erſticken , ſo mähe man ihn um

.— —aus dem Wege , und ließ denſefben ul .

inelt
Jakobi ab . Alsdann wird der Klee das Un⸗14 47 1len und ſchmahen . 88

f
fraut überwachſen . Allzu häufiges Unkraut 14 44 à, In der Stadt und in den umliegenden

muß ausgejätet , und , wo Blößen ſind , 14 43 Ooͤrfern gab es über die Goldenthaler

guter Saamen nachgeſäet werden . 14 39f 41 mancherlen Geſpräch . Dieſe Leute bat⸗

alub IV. Man kann dem Mangel an 14 36l 5 ten bisher immer Lumpen gebeißen , wa⸗

Wieſen auch abhelfen durch nbau 4 33 6fren als Saufbruͤder bekannt , als lieder⸗

daftohleit,nd öellmalhndrey. f : 2 ) 2Jgern ioner, Heler drrerruten , —
n ihn drey⸗ 8

ö
mal benutzen kann . Hiezu ſuche man 1 IRun war es gar ſonderbar⸗ daß es ben

2
ſich ein etwas fettes Feld aus . Beſonders a4 a1010 ibnen im Dorfe garnicht aus ſah, wie

45i dehn, e wund reiulthdeben lllke ie1 5 5

danm beſär es Stülcweiſe das eine Stuck 4 13l·30 Ichönſer Ordnung aüf der,Haſſe dinter

achl heute, das andere über 14 Tage , das dritte14 1114 den Haͤuſern und in den Gaͤrten. Es war

0 in vier Wochen ꝛc. mit Haber , und zwar 14 9 . 15 bey ibnen artiger , als in den reichſten

1528rg , 18 . , WelkerundAlnder es fit We
1 „ u ay , 3 U

◻ ein Schuh hoch heran. Jetzt mähet man 13 59 10 gens auf den Feldern . Da trugen und

1ul das zuerſt ausgeſaete Brictel nach und nach 15 5619 ] ſremen die Einen den Dünge duder⸗

mhaut 155860 — 5 — man 75 —
3910 —. 4 11255

die ſe

ſo iſt es eben ſo nach dieſem 13 48 e zu thun, un ar eine
11 auch das dritte . Bis man zu Ende iſt , 13 45⁵ 1 Luſt / ſie arbeiten zu ſeben ; es gieng ihnen

un —15 4A534 3 05 huch —
13 42 23 Alles gar gelaͤuftg von der Hand . Gien⸗

den⸗ me
Soll 13 . 3924

83 dieß aber bis zur dreymaligen Benutzung 13 3635
15 34( 26l

Den 17 . Küch um 6152 —
E Den 3 . OAufg . um 4 U. 40 M. 13 55 Den 24 . OAaſtum 5 ü. 12 M.

Niederg . um ? U. 20 M . 1 4ſ29 Niederg . um 6 U1 . 48 M .

n
Den 10 . OAufg . um 4 U. 50 M . 16 1 Den 31 . OQAuſg. um 5„ U. M .

1 9005 Niedekg . um 7 U. 10 M. 18 7613 . Niederg . um 6 U. 38 M.



Grego vianiſcher

Montag
Dienſtag
Mittwoch
Donnerst .

Freytag
Samiſtag

56.
Mfonlac
Dienſtag
Mittwoch
Donnerst .

Freytag
Samſflag

37¹

Montag
Dienſtag
Mittwoch
Donnerst .

Freytag
Samſtag

38 .

Montag
Dienſtag
Mittlvoch

Donne evöt.
Fr ehtag
Samſtag

39 .

Montag
Dienſtag

1 Egid. Ver .
2 Abſalon
3 Manſuctus

4 Moyſes
6 Magnus

Niem . k. 2 Herren dienen .

JE15 Cunigunda
8 Mar . Geburt

9 Alphonſus , Loth
10 Shbilla
11 Chriſtmann
12 Tobias
13 Maternus
Vom Todten zu Nain .

14 E16 Erhoͤhung
15 Einbetha
16 Eugenius
17 Fronf . Lambert
18 Richard

19 Eſther
20 Juſtus
Vom Waſſerſuͤchtigen .
21 E17 Math . Ev .
22 Mauritius
23 Didymus
24 Robert
25 Cleophas
26 Cyprian
27 Coſm Dam .
V. vorvehmſten Gebot .

28 E 18 Wenceesl .

29 Michael

1³3⁰ Hieronymus

September . ( NRU

25
önm. Cgtholtſcher

X5,0 , 1¹5 regen 1 Ver . Egid .
CPer . wolken &

◻Ah, x * dunkel R
GSiou . 50m .n.

612/ % KG , wind do

Math . 6 .

Hß neblicht 2

2

S

10

11

12

13

17

20
30

0K wolken des
2ν ] ſchen A

0 bell 8
55 OSOſchein c
Acd , K lieblich

7u . 15 m. v . wind 5⸗
οg εÆπ nebel ν

Luc . 7.

( Ap . O/QU ſchön ν
warm

hell d5
Qh friſch —

π windig
kuͤhlZ

9 u . 32m. b.
Luc , 14 .

C2 ſctön z

7＋ C ſchön ea⸗
8

h 1 655
OOnkd gelind K3

win 0
qu . 47 m. v . ο ,

Math . 22 .

CPer A 5, OFregen
CV/,k O/OFunſte &

G N trüb

Veronica

Theodonia
Eſther

Bertinus
Vict . Magn .

ne . 14
E 16 Regina
Mar . Geburt

Ulhard A .

Othgerus
Felip , Reg .
Syrus B .

Hector M .
Math . 22 .

E17 Erhoͤhung
Nicodemus
Cornelins

Fronf . Lambert

Roſa
Januarius
Tobias

Math . 9.
E18 Math . Eb .
Mauritius

Hercules
Robert

Cleophas
Cyprian

Coſm. Dam.
Math . 22 —

E19 Wencesl .
Michael
Urſus , Hieron ,

Monds⸗Viertel und Witterung im September , ſo 30 Tage hat .

Den Aten Neumond , um 10 Uhr 50 M. Nachmittags ; unterhalt die Witterung kühl .
Den naten erſtes Viertel , um 7 Uhr 15 M. Vormſitugs;macht die Lüft neblicht ,
Den zoſten Vollmond , um 9 Uhr 32 Minuten Vormittags ; läßt ſchoͤnWetter hoffen .

Den 27ſten letztes Viertel , um 9 Uhr 47 Minuten Vormittags ; erzeuget Regenwolken .
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2Wintermonat hat 30 T

Kuͤchen⸗Kraut⸗ und Baum⸗Garten .
I. Was füreinen Platz hat man für

den Obstgarten auszuſuchene Antw .
Man waͤhle 1) einen , in deſſen Erdreich Baͤume
gut wachſenkoͤnnen;2 ) in einer Lage, wo nichts
den Zutritt der Sonne hindert , und wo die ſpaͤ⸗
ten Frühlingsfröſte nicht ſo leicht ſchaden koͤn⸗
nen . Einer wählt ſi ſich hiezu das Thal , der an⸗
dere eine hoͤhere Lage . Jede ?Wahl bat ihre
Vorzuͤge , auch ihre Nachtheile . Das Thal

99ebt beſſeres , gewuͤrzhafteres Obst . Aber die
Baͤume im Thale erfrieren leichter in Bluͤthe
A15 Stamm und tragen ſeltener . Nimmt man
dazu , daß im Thale Flüſſe und Bäche ſind ,

welche oft durch U berſchwemmungen , und Eis⸗
gaͤnge die Baͤume verderben , auch daß die haͤu⸗
ſigen Nebel ihnen ſchaden koͤnnen, ſo dürfte
wohl , trotz der weniger ſchmackhaften und voll⸗
kommenen Fruͤchte , dennoch die hoͤhere Lage

01 zu waͤhlen ſeyn .
Was für Bäume ſoll man im

erziehen ? Antw . Solche ,
die oft , viele und gute Früchte tragen , leicht
gerathen und gut fortdauern , auch nicht viel
Muͤhe, Koſten und Pflege verurfachen . Ferner
ſehe man darauf , daß die Fruͤchte ſchmackhaft
und groß ſind , ſich lange gut erhalten , auch
gedoͤrrt ſich benutzen und hoch verkaufen laſſen .
Man ſehe auf ſchoͤnen Wuchs und gute Geſtalt,noch mehr aber auf Haltbarkeit, 3. B. daß ſie
nicht leicht brandicht werden , wie die Him⸗
beer⸗ und die Kardinalaͤpfel und die Winter⸗
Bergamotte . — Nach dieſen Merkzeichen iſt
kein Baum dem Zwetſchgenbaum vorzu⸗
zieben ; der Birn baum verdient den zwey⸗
ten , der Apfelbaum den dritten Rang .

III . Wie erbaält man ſolche Bäume ?
Antw . Einige pflanzen ſich durch ihre Wurzeln

—fort , wie der Zwetſchgenbaum , der jetzt uͤber⸗
all , als einheimiſch , den Schleedornen gleich ,
aufwaͤchst. Man darf dieſe Schoͤßlinge nur
gehoͤrig ſchonen , und die wilden Ausſchuͤſſe bis
auf ſechs Schube hoch ſchicklich abſchneiden⸗
ſo hat man in wenig Jahren den ſchoͤnſten jun⸗
gen Baum . Einige pflanzen ſich durch ihre
Kerne fort . Sie wuchſen ſonſt wild in den
Waldungen , wie der Birn⸗ und Apfelbaum .
Man erziebt ſich dieſe Staͤmmchen aber beſſer

Baumſchulen , nach folgenden Re⸗
geln :

1) Sammle von Obstſorten , deren Holz ei⸗
ꝝnen fruͤhen und ſchnellen Wuchs hat , im Win⸗
ter die Kerne , verwahre ſie bis zum Fruͤhling
an einem gemaͤßigtwarmen Orte . 2) Suche
dir ein Stuͤck Feld aus , welches frey an der

Den 2. OAufg . um 7 U. 8 M .

Niederg. um 4 U . 52 M .

Den 9 . QAufg . um 7 U. 18 M.
Niederg . um 4 U. 42 M .

34

Tages⸗Tan
St. M.

9 48 1

98 45 2

9 423
9 39 4
9 36 . [ 5
9 33 6

9 30 “—
9 27 8

9 249
9 2¹ 410
9 18 1
915 12

913 13

9 9 14
96 (15

9 3 16

9 ¹
8 58 füi8
8 56 19
8 5420
8 52 21
8 50 22
8 48 23
8 46 34
8 4425
8 4226

8 40 37
8 38 28
8 36 29
8 30

ſeinem Felde beſſere Frucht vom Baume .
Da ward nun okulitt und gepfropft nach
Herzensluſt . Manche Bauern hatten ſich
junge Wildlinge aus den Waͤldern ge⸗
holt und veredelt ; andere hatten aus
Saamen Baͤume gezogen und Baum⸗

ſchulen angelegt . Jeder wollte es beſſer

machen und beſſer haben , als der An⸗
dere . Im Eifer wurde die Sache oft von

Manchem uͤbertrieben .
Nun konnte man ſich' s in der Stadt

wohl erklaͤren , wie die Goldenthaler von
Fahr zu Jahr immer ſchoͤneres und im⸗
mer mehr Obst hatten , woraus ſie bey
gutem Jahrgang ſo viel Geld loͤſeten .

Bey dem ſeltenen Gluͤcke/ einen geſchick⸗
ten und redlichen Schulmeiſter zu beſitzen /

erfreute ſich auch Goldenthal der⸗Gegen⸗
wart eines vortrefflichen Geiſtlichen ,
von dem wir ein andermal ausfuͤhrlicher
ſprechen werden . Es genuͤgt uns jetzt zu
bemerken , daß Pfarrer Roderich kein
halbes Jahr im Dorfe war / ſo war er ſchon

der rechte Hausfreund und Rathgeber der
meiſten Familien . Er wußte ſo viele Dinge /
die man bey ihm nicht vermuthete . Er war

Den 16 . OAufg . um U. 29 M .

Niederg . um 4U. 31 M.
Den 23 . OAufg . um 7 U. 35 M .

Sus um 4 Ul. 25 M .

OAufg . um / U. 43 M.
Niederg . um 4 U. 17 M .

Den 306 .



Gregorlaniſches⸗ Decemher . Nöm . Eathollſcher

Montag 1Eligius d kalt &ι u1 Longinus
Dienſſag 2 Candidus Sau. 7 m. n. I hell R2 Candidus

Minwoch 3 Franz kav . ,XxR froſt 3 Franz Kav .

Donnerst . 4 Barbara ＋F2 wind ν 4 Barbara

Freytag 5 Otto C,Iß ſchneeluft Æε 5 Cordula
Samſtag 6 Nicolaus C(Ap. Ad,UINſchnee 6 Nicolaus

49 Zeich. d. Gerichts . Luc a . Math . 1 .

EsAdv . Werner I feucht 7 E2 Ady . Agath

Montag 8 Mar . Empf . * O kalt E8 Mar . Empf .

Dienſtag 9 Joachim G wind 9 Wilibald

Mittwoch 10 Aaron Nu asm . n .B/υ‚ιi¹ον Walther

Donnerst . 11 Damaſius dunkel Slii Damaſius

veytag 12 Walther 2ſchnee n Paul B .

amſtag 13 Lue . Joſt . Ott . O,A wolken 2513 Luc . Joſt . Ott .

50 V. Jobannes im Sefäng⸗ Math . 11 . 33 ob . 2.

14 E 3Adv . Nicaſ . K N,PR kalt F14 E 3Adv . Nicaſ .

Montag ſ15 Jonathan B . C & froſt r15 Abraham

Dienſtag 16 Abelheid wolken K16 Adeltzeib

Mittwoch 17 Fronf . Lazarus 10u . 2amn. ſchnee HAf17 Fronf . Lazarus

Donnerst . 18 Wunibald N, GS , kalt g8s Wunibald

Freytag 19 Emericus E ſchner ⸗19 Nemeſius

Samſtag 20 Abraham CPer . K , A & hell a0 Achilles
51 . D. FJuden ſandt . Teviten . Jod . 1. Luc. 3.

21 EAAdy Thomas Js - t ſchoͤn Süan EAAdv Thomat

Monſag 22 Dagobert K2 22 Anaſlaſius

Dienſtag 23 Victoria AhÆ kalt E 23 Dagobert

Mittwoch 21 Adam , Eba 2 1 h. 4 m n . itüb 88 Adam , Eba

Donnerst . a5 Qſchnee N825

Fretag 26 Stephanuz wind N26 Stephanus

Samflag 27 Johann Ev . XO . AN,RV ſtoſt Eſ21 Johann Ev .

53 . Simeons Weifſagung . Luc . Luc . a.

à8 E Kindleintag F5, . K truͤb EI28s E Unſch . Kindl .

Mentag 20 Ariſtarchus K & kalt E29 Thomas B .

Dienſtag 30 David wolken 30 David

Mittwoch 31 Solveſler gelind F31 Sylveſter

Monds⸗Viertel und Witterung im December , ſo 31 Tage hat .

Oen aten Neumond , um 2 Uhr 7 Minuten Nachmittags ; kommt bey heiterem Himmel .
Den roten erſtes Viertel , um 7 Uhr 28 Minuten Nachmittags ; ſtellt ſich mit Gewoͤlk ein .

Den 17ten Vollmond , um 10 Uhr 22 Minuten Nachmittags ; vurfte Schnee beingen⸗

Den zäſten letztes Viertel , um 1 Uhr 43 Minuten Nachmittags ; bewirkt Schneegewoͤlk.
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Chriſtmonat hat 31 Tage .

Sonne liegt weder zu ſchweres noch zu leich⸗
tes Erdreich hat , auch nicht ſumpficht iſt .
3 ) Dieß Feld laß im Herbſt rigolen und dann
töchtig mit Schlamm - oder Gallenerde dün⸗
gen , im Fruͤßling aber nochmals umarbeiten .
4) Lege die Kerne linienweiſe , einen von dem
andern etwa zwey Schuye abſtehend , ſparſam
ein , bedecke ſie mit etwas Erde und pritſche ſie
ein . 5) Behacke und jaͤte das Feld fleißig , und
gieb ihm genug Gaſſen⸗ oder Schlammerde .
So befoͤmmt man wilde Staͤmmchen . Da⸗
mit dieſe gutes Obst tragen , muͤſſen ſie ent⸗
weder 1. geröhtrelt werden , wenn ſie ſo dick
als ein Federkiel ſind ; oder e. man deulirt
ſie durch Sinſetzen der Augen von einer auten
Obstſorte ; oder ſſe werden 3. gepfropft
und gebelzt , durch Einſetzung eines zahmen
Zweias in die Schaale oder das Holz des wil⸗
den Stammes , oder 4. ſie werden ablactirt .
Wie alles dieß geſchieht , läßt ſich beſſer zeigen
als beſchreiben . Auf alle Faͤlle dienen folgende
Vorſchriften :

a ) Du darfſt auf deinen Stamm nur

belzen , röhrlen ꝛc. was von ſeiner Art iſt ,
nicht Birnen auf Aepfel , nicht Steinobst

auf Apfels und Birnbäumchen .
b ) Belze nicht zu vielerley Arten auf

einen Stamm .

c ) Wähle hiezu den geſundeſten Zweig
mit ſeinen Augen .

d ) Verſtreiche den Stamm , wovon du
den Zweig nimmſt , und den eingeſetzten
Zweig ſorgfältig mit Baumwachs⸗

e ) Binde das Band , womit man die ein⸗

geſetzten Pfropfreiſer befeſtigt , nicht zu feſt ,
damit der Saft ſeinen Umlauf behalte .

) Beym Oäauliren ſiehe darauf , daß der
Keim des Auges , dasdu einſetzen willſt ,
nicht mit dem abgeſchälten Holze weg⸗

ehe .
g) Verwahre deine Pfropfreiſer mit Dor⸗

nen und Aeſten , damit die Vögel nicht auf⸗
ſitzen und ſie umknicken . h ) Sind deine

Pfropfreiſer gerathen , und haben ſich ne⸗

benher Waſſergeſchoſſe oder wilde Zweige
hervorgetrieben , ſo nimm dieſe nicht eher
ab , als bis der geofropfte Zweig Saug⸗
äſte genug angeſetzt hat .

Den 7. OAufg . um 7 U. 48 M .

iederg . um 4 U. 12 M .

Den 14 . OAufg . um 7 U. 52 M .

Niederg . un 4 U. 8 M
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unter andern ein geſchickter Bienenvater ,
und wußte die Bienen ſehr gut zu pflegen ,
vor Unfall zu huͤten und ihnen geſunde
Nahrung zu bereiten / wenn es daran feh⸗
len wollte . Er hatte ſeine Bienenſtöcke
aber nicht lange bey ſich , ſondern ver⸗
ſchenkte ſie an die aͤrmſten Haushaltun⸗
gen , und lehrte dieſe , wie ſie die nütz⸗
lichen Thiere beſorgen muͤßten . Nur be⸗
hielt er ſich vor , wenn es neue Schwaͤrme
gab , ſie aufzufangen und denen zu geben ,
die noch keine beſaßen , bis faſt alle Fa⸗
milien mit Bienen verſehen waren . Und
weil er die Sache meiſterlich verſtand ,
gedieh ſie bey Allen . Da ward viel Honig
und Wachs zur Stadt getragen und
ſchoͤnes Geld dafuͤr heimgenommen . Und
mit der Zeit iſt Goldenthal im ganzen
Lande beruͤhmt geworden durch ſeinen
Bienenſtand , alſo daß aus entlegenen
Ortſchaften die Kaͤufer kamen , und den
Preis des Wachſes und Honigs im Dorfe
ſteigerten , weil Jeder den Goldenthaler

Honig pries . Und ſie hatten Heerden , fuͤr
die ſie kein Land und Futter gebrauchten ,
ſondern die auf ihren zarten Fluͤgeln uͤber

Felder und Waͤlder ſchwaͤrmten und ih⸗
ren Beſitzern Gold in ' s Haus trugen .

— —

Den 21 . OAufg . um U. 54 M .

Niederg . um 4 U. 6M .

Den 28 . OAufg . um 7U. 52 M.
Niederg . um 4 U. 8 M.
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Zeit⸗Rechnung und Regenten - Dafel
auf das Jahr nach Chriſti Geburt 1823 .

Nach der vrientaliſch⸗griechiſchen Völker⸗Rech⸗

nung , das 733 iſte Jahr der Welt .

Nach der Alphonſiſchen , das 7807te .

Nach dem Auguſtino , das 7151ſte .
Nach der Julianiſchen Periode , das 653brſte .

Nach der gemeinen ſchriftl . Zahl , das 577aſte .

Nach den alten Rabinen , das 560bte .

Nach den jetzigen Juden , das 558ſte .
Nach den Chineſen , das 399gſte .
Nach der Olympiaden⸗Zeitr . , das 2591ſte Jahr ,

oder das zte Jahr der 65iſten Olympiade .
Nach Erbauung der Stadt Rom , das 2576ſte .

Nach der Nabonaſſariſchen Zeitr . , das 257aſte .
Nach dem Dionyſio das 1823ſte , von Chriſti

Geburt und Beſchneidungs⸗Tag an .
Seit Einführung des Chriſtenthuins im römi⸗

ſchen Reiche durch den Kaiſer Konſtantin ,
das 1499ſte .

Nach der 8 der Türken , das 1238ſte .
Seit Einführung des Chriſtenthums in Däne⸗

mark 858 , Polen 857 , Ungarn 840 , Ruß⸗
land 835 , Schweden 822 .

Seit Erneuerung des römiſchen Kaiſerthums
durch Karl den Großen , das 1023ſte .

Seit der Theilung der fränkiſchen Monarchie ,
wodutch Frankreich und Deutſchland beſon⸗
dere Staaten wurden , das göoſte .

Seit der erſten Spur des Gebrauchs des Schieß⸗
pulvers und Kanonen in Europa , das „1rte .

Seit Erfindung der Buchdruckerkunſt in Straß⸗
burg , durch Guttenberg v. Mainz , das 38/ſte .

Seit der Entdeckung von Amerika , durch Chri⸗
ſtoph Columbus , das 33 iſte .

Seit der Reformation , das Zobte .
Seit Einführung des gregorianiſchen Kalenders ,

das 240ſte .

Alter der jetztlebenden Regenten in Europa .

Jahre .
Ludwig XVIII , König v. Frankreich und

Nadarizzz 66
Sranz 1, Kaiſer v. Oeſterreich u. König in

Ungarn und Böhmen 55

Serd . Carl CLeop. Sranz . Joſ . Creſc . , kaiſerl .
Prinz , Kronpr . v. Ungarn u. Böhmen 30

Alexander J , Pawlowitſch , Kaiſ . v. Rußl . 46

3 Jahre .
Machmud II , türkiſcher Kaiſer37
Serdinand VII , König von Spanien . 39
Johann Maria Joſeph Ludwig , König

von Portugal und Braſilien . . . . 56

Serdinand IV , König beider Sicilien . 72
Sranz Januar , Kronprinnzz
Carl Selix Joſeph Maria , König von Sar⸗

dinien ö
Sriedrich Wilhelm III . König v. Preußen
Friedrich Wilhelm , Kronprinz
Georg IV . König von England und Han⸗

nover %
Carl Johann Julius , König v. Schweden
Sranz Joſeph Oscar , Kronprinz
Friedrich VI , König von Dänemark

Wilhelm Sriedrich , König der Niederlande

Maximilian Joſeph , König von Bayern .
Ludwig Carl Auguſt , Kronprinz
Friedrich Auguſt , König von Sachſen
Friedr . Wilhelm Carl , König von Wir⸗

feiübeßzßzßzßß ; ; ;
Pabſt Pius VII . ( Chiaramonti )
LCudwig , Großherzog von Baden

Wilhelm , Churfürſt von Heſſen⸗Caſſel .
X, Großherzog v. Heſſen⸗Darm⸗

küidt, ,

« V

Serdinand Joſeph Johann , Großherzog
von Toscanmn , ,

Carl Auguſt , Großherzog von Sachſen⸗
Weimaarr

Sriedrich , Herzog v. Sachſen⸗Gotha
Bernh . Erich Freund , Herzog v. Sachſen⸗

, Meimnigen ; ; ;
Sriedr . Seldmar , Herzog v. Sachſen⸗Hild⸗

burghauſein
Ernſt §riedrich Anton , Herzog von Sach⸗

ſen⸗Coburg⸗Saalfeldd
Sriedrich Franz , Großh . v. Mecklenburg⸗

Schwerinn : : : : : :
Carl Ludwig Sriedrich , Großh . von Meck⸗

lenburg⸗Sirelitzz
Carl Auguſt Wilhelm , Herzog von Braun⸗

ſchweigdg
Georg Wilhelm Auguſt , Herzog von

Naſſau „ „ „
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Practica auf das Jahr 1823 .

Winter .

Die Sonn ' in ihrer weitſten Ferne , am kurzen Tage , Mond und Sterne , in langer heller Mitternacht ,

Die wilden ungeſtümen Meere verkündigen des Schöpfers Ehre , ſobſingen ſeiner Guͤt' und Macht .

Die Winter nahm dießmal ſeinen Anfang den z2ſten des vorigen Chriſtmonats , um

3 Uhr 55 Minuten Vormittags , da die Sonne im Zeichen des Steinbocks anlangte .

Fruͤhling .
Du biſt es , Schöpfer der Natur , durch den der Winter fliehet ,

Und Berg und Shal und Wald und Flur und Feld und Wieſe blübet .

Der Fruͤhling tritt ein den arſten Maͤrz , um 10 Ubr 23 Minuten Vormittags , beym

Ciatücken der Sonne in das Zeichen des Widders .

Sommer .
Dos Murmeln in belaubten Bäumen euft : Frendig muͤßt ibr Gott erhöb ' n!

Die Zeit in Schwermutb zu vertraͤumen , iſt Gottes Welt zu voll , zu ſchoͤn!

Der Sommer fängt an den zaſten Brachmonat , um 7 Uhr 45 Minuten Vormittags ,

wann die Sonne ia das Zeichen des Krebſes tritt .

Herbſt .
Früh mit umwoͤlktem Angeſicht gebt ſchon die Sonne⸗ nieder,
Und ſpät erſcheint ihr ſchwächer Licht am trüben Himmel wieder .

Der Herbſt geht ein den 23ſten Herbſtmonat , Abends um 9 Uhr 44 Minuten , beym

Eintrikt der Sonne in das Zeichen der Waage .

0 Von den Finſterniſſen .

Es ereignen ſich in dleſem Jahre ſechs Fluſterniſſe , naͤmlich vier unſichtbare an der

Sonne und zwey ſichtbare am Monde .

Die erſte iſt eine kleine Sonnenfinſternikden 12ten Jaͤnner Vormitrags ; welche aber wegen der großen

ſüdlichen Mondesdreite bey uns nicht bemerkt wird .

Die zwepte iſt eine totale Mondfinſternitz , den 26ſten Jänner , die im groͤßten Theil von Eurova ju Ge⸗

ſichte koͤmmt. Sie faͤngt an um 3 Uhr 35 Minuten Nachmittaas , iſt in der Mitre umes Uhr az Minuten
und endiget ſich um 7 Uhr 29 Minuten Ihre Groͤtze erſtreckt ſich auf bennabe 21 Zoll .

Die dritte iſt eine kleine , wegen der großen noͤrdlichen Breite des Mendes , bey uns Unſichtbare Sonnen⸗

finfterniß , den niten Hornung früh Morgens . 3

Die vierte iſt eine aleichfalls bey uns nicht zu bemerkende Sonnenfinſterniß , den sten Heumonat , zwi⸗

ſchen 6 und 9 uhr Vormittags .
Die fünfte iſt eine bey uns nur zum Theil ſichtbare Mondjünſterniß , den 2z3ſten Heumonat . Ihr Anfang

iſt um 1 Uhr §6 Min . Vormittags ihr Mittel um 3 Uhr 88 Min . und ihr Ende um 5 Uhr 54 Mine, nach⸗

dem der Mond ſchon untergegangen iſt .
Die ſechste iſt eine kleine unſichtbare Sonnenfinſterniß , den öten Auguſtmonat Nachmittags .

Von der Fruchtbarkeit der Erde .

Züweilen lätzt ſich Anfangs eine Gattung der Erdaewächſe gut an unvermutbet aber wird ſie an ihrem

Wachsthum gehindert ; eine andere hingegen gedeiht gegen alles Erwarten wohl . Laſſet uns der gütigen

Vorſehung vertrauen , daß ſie auch dieſes Jahr mit zeitlichen Gütern kroͤnen werde . 8

Von den Krankheiten .

Viele Menſchen wenden alles an , um ihre verlorne Geſundheit wieder zu erlangen ; andere ſtuͤrmen

Ichtfinnig auf ihre Geſundheit los . Als Folge dieſes Leichtſinnes laſſen ſich auch vom gegenmaͤrtigen

Jahre allerlev Krankyeiten voraus erwarten .

Von dem Krieg .

Moͤckte es dem Allwaltenden gefallen , die Uebel und Plagen des Krieges auch dietz Jahr von uns ent⸗

fernt zu halten , und uns mit dem Genuſſe einer oͤffentlichen Ruhe und Stille zu erfreuen ! ö

8



Das 5583ſte , und Anfang des 5384ſten Jahres der Welt .

Neumonde und Feſte . Neumonde und Feſte .

—

Sept . 16. ] 1 TIsi . Neujahr 5583 . “ April 12 . 1 Jjar .
1832 ) 1) . 2 . . Zweytes Neujahrfeſt . “ 29 . ( 18 . Schuͤlerfeſt .

18 . 3 . . Faſten Gedalja . May 11. P 1 Szoan .

25 . 10 . . Verſoͤhn . ⸗Feſt oder lange 16. ] 6 Pfingſten . “
Nacht . “ 17 . . Zweytes Feſt . “

30 . f15 . . Erſtes Lauberhuͤttenfeſt . “ [ Jun . 10. ] 1 Tumus .

Oet . 1 . 16 . . Zweytes . 26 . 1 ) . Faſten , Tempel⸗Erobe ! .
6. 21 . . Palmenfeſt . Fül , 9. .

6
7 . 23 . . Verſamml . , Laub . ⸗Ende . “ 17 . 9 . . Faſten , Tempel⸗Verbr
8 . ] 33 . . Geſetzfreude . “ 23 . 15 . . Freuden⸗Tag .

16 . 1 Marchesoan . Aug . 8.] 1 Elul .
Nov . 15 . 1 Cisleu . Sept . 6.] 1 N7ri . Neuiabr 5584. “
Dee . 9 . ] 5 . Kirchweihe . 7 . 2 . . Zweytes Neujahrsfet . “

15 . 1 Tebelh . 8. ] 3 . . Faſten Gedalja .
24 . ) 10 . Faſten , Belager . Jeruſal . 15/10 . Verſoͤhnungsfeſt od lange

Fan . 13 . 1 Shebal . Nacht . “ 8 4
1823 ) 27 . 15 . Freudentag . 20 . 15 . . Erſtes Lauberhuͤttenfeſt .
Febr . 12 . 1 Adar . 21 . 16 . . ZweytesFeſt . “

24. f13 . . Faſten Eſther . 26 . ( 21 . . Palmenfeſt .
25 . 14 . . Purim oder Hamansfeſt . “ 27 . 22 Verſ . oder L. huͤtten⸗Ende .
26 . 15 . . Suſann Purim . 28 . 23 . . Geſetzfreude . “

März 13. ] 1 VNisan . Oet . 6. ] 1 Varchesban .
27 . 15 . . Oſterfeſt . “ Nov . 4. 1 Cisleu .
48 . 16 Siehee Feſt . 28 . 25 . . Kirchweihe .

April 2 . [ 21 . . Siebentes . Dee . 3 . P1 Tebell .

22 . . Oſterfeſt Ende . “ 12 . 10 . . Faſten , Belager . Jeruſal ,
Die mit “ bezeichneten Tage werden ſtrenge gefeyert. —

NB . Wenn ein Feſttag auf den Sabbath fällt , ſo wird er auf den folgenden Tag er
—— —

Sogenannter vegierender Planet .

J Der Merkur iſt der in dieſem
Jahre herrſchende Planet . Er
iſt von der Sonne aus gerechnet
der erſte . Er zeigt ſich als ein
kleiner Stern mit einem weiß⸗
glaͤnzenden Lichte , bleibt ſtets
ſehr nahe bey der Sonne und iſt
daher nur ſelten in der Abend⸗
und Morgendaͤmmerung ſicht⸗
bar . Seine Bahn durchlaͤuft er
in 87 T, 23 St . und faſt 16 Min .
Er dreht ſich , wie die Erde , in
24 St . um ſich ſelbſt herum , und
ober aleich der Sonne am naͤch⸗
ſten iſt , ſo iſt er doch , nach der
Berechnung der Aſtronomen ,
noch 8 Mill . Meilen davon ent⸗
fernt . Die Fabellehre des Mer⸗

kurs ſehe man in unſerm Kalender vom Jahr 1809.

Anmerkung zum Juden⸗Kalender .
Die Juden pflegen in ihrer Zeitrechnung von An⸗

fang der Welt , ſowohl als in ihrer Handels⸗Zeit⸗
rechnung , den Anfang des Jahrs allezeit von dem
Iſten listi an zu rechnen , und alle ihre Scheine ,
Briefe und andere Handlungen und Vertraͤqe werden
unter ihnen nach eben der Rechuung datirt . Bis zur
Zeit des Ausgangs der Kinder Ifrael aus Aegypken
war auch wirklich dieſer Monat der erſte Monat ;
man hielt die Herbſtzeit fuͤr den Anfang des Jahrs ,
indem die Alten durchgehends glaubten , daß die Welt

hen Zeit des Aequinoctii im Herbſte geſchaffen wor⸗
en. Weil aber der Ausgang der Kinder Ifrael in dem

Monden Abib , hernach Nisan genannt , geſchahe
wurde dieſem Monat hinfort die Ehre gegeben , ſo da
er von den Ifrgeliten fuͤr den erſten Tag des Jahrs ,
nämkich in geiſtlichen Sachen , gehalten wird . Im
Kircheniahr iſt daher der Nisan der erſte Nonat , ünd
der Jisn der flebente ; hingegen im Civil⸗ oder welt⸗
lichen Jahr ift Tisri der erſte Ronat und der Nisan
der ſiebente .

4A

WIl,
Nbe
15det
Inbe
f ) .

l , 1

Auuble
ldete

1beſen
mache

N

Nitt
lich/
Ellet

lohl.
Euuel
Ilt,
1112
3N

Ez

zutu
U i
beld
Wou
tns

fl

gelko
ten7
ut
weil
ffe
boek⸗
0
93
Ahſn
lch
te
Ugt

fek
¹
Zul
Mo⸗

müß
dem


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

